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Vandalen in der Festplatzarilage
Aichhalden

Der Vandalismus in der Aichhaldenet
Festplatzanlage hat einen neuen Höhe-
punkt erreicht. Unbekannte haben dort
unlängst Feuer gelegt, die plastikab-
trennungen zerschnitten und Wände
verschrniert. ,,Was dort passiert, ist un-
erträglich", sagt Bürgeimeister Ekard
Sekinger. Ob d-ie Anzöiee sesen unbe-
kannt hilft, das Problem- eiäzädämmen.
weiß er allerdings auch nicht.

fmmer wiederbeklagen sich die Anlie-
ger, daß bei Festen äaer tittentficnen
Veranstaltungen die Geräuschkulisse
unerträgliche Ausmaße annimmt. Des-
halb versucht Sekinger seit einieer Zeit,
die Zahl der Aktivitäten dort etüras einj
zuschränken. Denn im Laufe der Zeit hat
sich die Festplatzanlage zu einem Treff-
puntk auch für viele plivate Veranstal-
tungen entwickelt.

Dennoch ist die Anlage mittlerweile

ein ,,Latschare- und Verwüstungs-
platz", stellt Sekinger nüchtern fe"st:
Schmierereien an den Wänden, Beschä-
digungen der Einrichtung, Veiwüstun-
gen am Spielplatz, vorsätzlich gelegtes
Feuer._,,Es muß sich etwas ändein, üan
kann die Situation dort nicht mehr län-
ger tolerieren". Allerdings hat die Ge-
meinde keinen Einfluß aüf die Vermie-
tung, dies ist Sache der Vereinsgemein-
schaft. Wenn die Sperrzeiten niöht ein-
gehalten werden , kann man allerdings
einschrei.ten.

Angesichts der neuesten Zerstörunqen
wurde jetzt Anzeige gegen Unbekaint
erstattel Es gebe zwar Vermutungen,
wer die Täter sein könnten, konkrete-Be-
weis_e- lie€en aber laut Sekinger nicht
vor. Mit dem Problem Vandalismus habe
man auch an anderen Stellen im Ort zu
kämpfen, so der Bürgermeister. So wur-
de das Buswartehäuschen beim Rathaus
v_erwüstet, die Fahrpläne angezündet.
Hinweise auf die Täter: FehlanZeige. (w)


